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B e s c h r e i b u n g 

Satzung der Gemeinde Ratekau über die Grenzen der in Zusammenhang 
bebauten Ortsteile und Abrundung der Gebiete (Abrundungssatzung) für 
die Dorfschaft Rohisdorf 

1- Alf gemeines 

Der Gemeidevertretung der Gemeinde Ratekau beschloß am 
09.12.93 die Aufstellung einer Abrundungssatzung gemäß § 34 
Abs. 4 Ziffer 3 BauGB für die Dorfschaft Rohlsdorf. 

2. Planungsziel 

Mit der Aufstellung der Abrundungssatzung schafft die Gemeinde 
die planerischen Voraussetzungen für eine zukunftsorientierte Ent­
wicklung des Dorfes und legt eine eindeutige Abgrenzung zwi­
schen Innen- und Außenbereich fest. 

Innerhalb der Dorfschaft stehen keinerlei Flächen für eine Baulük-
kenbebauung zur Verfügung. Um für Rohlsdorf jedoch einen Er-
neuerungs- und Auflockerungsbedarf des vorhandenen Wohnungs­
bestandes zu ermöglichen, sind an dem nordöstlichen Ortsrand 
zusätzliche Flächen in die Satzung einbezogen worden. Für die;.e 
Fläche ist die Teilung in vier Baugrundstücke vorgesehen, wobei 
sich die Größe der Baugrundstücke an den dorftypischen Zuschnit­
ten orientieren und sehr großzügig bemessen sind. 
Für die Abwasserbeseitigung dieser vier zusätzlichen Baugrund­
stücke ist eine Gemeinschaftskläraniage nach dem neusten techni­
schen Stand in dem Plan vorgesehen. Geplant ist eine 3 Kammer­
grube mit Tropfkörper gemäß DIN 4261. 
Die Einbeziehung dieser Flächen nördlich der Straße "Zum Lutter-
berg* entspricht einem ausgleichspflichtigen Eingriff in Natur und 
Landschaft. Als Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme ist die Festset­
zung einer Grünfläche mit der Zweckbestimmung "Flächenhafte 
Gehölzpflanzung" sowie die Bepflanzung dieser Flache vorgesehen. 
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Die Maßnahmen sind in der Planzeichnung direkt dem Eingriff zu­
geordnet, so daß die ökologische Bilanz vor Ort ausgeglichen ist. 
Zum Schutz der straßenbegleitenden Böschung sind jeweils zwei 
Einfahrten zu den vier Baugrundstücken zusammengefaßt festge­
setzt. 

Ergänzend zu den grünordnerischen Festsetzungen für die Aus­
gleichs- und Ersatzmaßnahmen ist auf einer öffentlichen Fläche ein 
anzupflanzender Knick mit Knickschutzstreifen festgesetzt. Diese 
Knickpflanzung soll den Ortskern von Rohlsdorf, der die Form eines 
Halbrundlings besitzt, optisch von der Neubebauung abgrenzen 
und ein trennendes Element zwischen der gewachsenen Bebau­
ung und der geplanten Neuansiedlung bilden. 
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3. Hinweis 

Südlich der Dorfschaft verläuft die Schwartau als Fließgewässer. 
Zu der Schwartau besteht gemäß § 11 Landesnaturschutzgesetz 
ein Erholungsschutzstreifen von 50 m. Durch die vorhandene Be­
bauung wird dieser Mindestabstand weitgehend unterschritten. 
Die gewählte Abgrenzung des Innenbereiches zur Schwartau orien­
tiert sich an diesen örtlichen Gegebenheiten und ist darüber hinai s 
mit den Inhalten des Landschaftsplanes der Gemeinde Ratekau 
konform. 
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